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Die dreyſſigſte Predig / am Feſt deß H. Apoſt . Matthri z

O A
pa

Ma y

tzigkeit auch zwiſchen dich vnd mich/ Wandel ſo lang getrewlich nach .
vnd ſpihle mit den warmen Strah⸗ folge / biß ich mit Mattheæeo zu dir

len deiner Goͤttlichen Liebe auff in die ewige Glory beruffen werde .

mein arntz in Suͤnden gantz ver⸗ Aſpice in me , & miſerere mei : *

hartes / vnd in vnendlich vilen Miß · Schawe mich an / vnd erbarme

handlũgẽ gantz eingefrohrnes Hertz / dich meimner / hier Zeitlich/
auff daß ich / wie Matthæus bekehrt/ vnd dort Ewig /
das Zeitliche haſſe / das Weltlich Amen .

verlaſſe / vnd dir in bußfertigem

at ER EN S e a NLANLA N TN SANA KOROKA
` se 3a E O NEIER INARA NOAN

Am Feſt deß heiligen Ertz⸗Engels
Michaelis .

Die Ein vnd dreyſſigſte Predig .

Thema .

Michael unus de Principibus primis , venit

in adjutorium meum . Dan . 10 . 13 .

Michael einer von den vornembſten Fuͤrſten
kam mir zu Hilff . Dan . 10 . B.

Innhalt .
Der groß heilige Ertz⸗Engel Michael iſt ein all⸗

gemein⸗Obriſt / vndGeneral Schutz⸗Engel al⸗

ler deren / ſo ihn lieben / ſo ihn anruffen / ſo ihn
ehren .

Exordium .

1r

* Pfalm .

H8 , 132. 7

Ch muß bekennen / wann ſehr miſerabel vnd allerdings IAF
m in op

ich den Menſchen betracht / nichts . er ſchon
wie er iſt / wer er iſt / vund DerCondition zwar / vnd Wür⸗

was er iſt ;ſo iſt er einmal digkeit nach/ iſt er ſchon etwas ;

Feſtivale Anni I . P. Capiſtrani . Sf dann
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dann er wird von den Philo ſopho
dem bhi - beſchriben / daßer ſeye : Animal

lofopho

Nach

dem Thes Gſchoͤpff faͤßig der ewigen
logo ein

Creatur

faͤhig ber

ew gen

Seelig2 Lelig⸗
keit⸗

Bnd

nach H.

Schrifft
aller⸗

rationale : Ein vernuͤnfftiges
Thier .

Dant er toird von dem Theo -

logo definĩeret / daß er ſey : Crea -

tura rationalis
, æternæ beatitu -

dinis capax : Em yvaninffages

Stelig keit .
Dann er wird von dem H. Geiſt

geneunt / paulo minus ab Ange -
lis : Daß er ſey ein ſchlechts we⸗

niger sls dre Enge .
Dannoch auff der Welt / in fei-

nem gantzen Lehen / vom erſt ⸗biß
zum letſten Augenblick feiner Wil -

gerfahrt / iſt er ſo elend / ſo verlaſ⸗
dings ein ſen / ſo veracht vnd ſo vnglůckſeelia /
Engel .
Ffal . . C

¥ Arnol -

dus Car -

notenfis

Menſch
lebt nit

ohne E⸗

Ilend / biß
ghu das

elendiſte /

welches

der Todt

iſt / dahin
reiſſet .

X Euripi
des

daß Argoldus Carnotenſis , ein

heiliger Abbt alſo derffen von jhm
ſchreiben .

Sanè miſer eſt homo , imò ſo -
lus miſer . ſi cæteras præ eo crea -

ruras alpecero : Warhafftig
der Maoꝛſchiſt

elend / ja alleimg
em ich andere Geſchoͤßf

n betrachte .

7

Euripides Poeta tragicus , tin

Heyd zur Zeit Achelai deß Mace⸗
dontſchen Koͤnigs/ ſchreibt ſo vom

Menſchen vnd ſeinem Elend .

Semper malum aliquod viget ,
dum vivit homo , unum præterit ,
alterum ſuccedit : imò in malis
dum vivit , peſſimo , quod mors

.
eft , tandem conſumitur : x So
lang der Menſch lebe/ ſo ſchwebt
em feiten Elend ; ein Vbelver⸗

Die Ein vnddreyſſigſte Predig /

gehe / vnd das ander folget
auff : ja was noch mebn

dem der Menſch in Eleꝛdd lebt /
muß er endtlich ſein Leben mu

den allerůͤbliſten / welches der
Todt iſt / beſchlieſſen .

Der Menſch wird von alen Ge . Der

ſchoͤpffen verfeindt : ja die vier Eien Menih
ment ſelbſten / auß welchener ge⸗ Can

Di é
ia Oꝛper /macht iſt / fuͤhren immerzn wider jg fein

ihn / doch in jhm ein ſtaͤtten Krieg : Kan

laſſen auch zu kaͤmpffen nit nach / y

biß er / der elende Menſch / als

Kampffplaz / auff dem Platz blet 2 1
bet vnd ins Grab dahin gerꝛiſſen bißer end

wird , Die Htt ſtreittet wi der die lich gu
Kaͤſte / die Kaͤlte wider die Hitz : die

Truͤckene wider
die

Fe

vnddte Feuchtigkel
ckene .

Vnder deſſen gilt es dem Men⸗
ſchen allemn ; er muß leyden / muß
meyden / muß verderben / muß ſter⸗
ben .

Der Menſch zwar zu ſeinem
Troſt hat den Nebenmenſchen emo
iun . Shiffen / alein hat erst Zei homin

ten auch kein groͤſſeren Widerſaͤcher lupus ,
als eben den Menſchen ; dannenhe .
ro jenes wol her gebrachte Sprüch⸗
wort erwachſen : Homo homini

lupus : Ein Menſch iſt deß an

deren Wolff .
Der Menſch / neben dem / daß die arre

Schlang mit jhrem Gifft / das Tuͤ⸗ Thier fůh
ger mit ſeinem Grimm / der Loͤw ren einen
tmit feinem Zorn / der Beer mit fets Kriya
nen Datzen / der Greiff mie feinen rey
Klawen / derFuchs mit ſeinem Liſt/ſchen.
das Crocodill mit feinen Hugen h
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Am Feſt deß H. Ertz⸗Engels Michaelis .
der Wolff mit ſeinem Rachen , re .

ider

jhn geſchnoren / vnd ſelbigen
ſſerſt zuverfolgen / gleichſamb ein

enge Alltantz geſchloſſen : ſo muß
er doch ( wann er ſchon wider all diſe
Feind obſigen wurde ) zu letſt mit
dem grimmigen Todt ein Danskin

UND wagen / wider kinen Willen í

w feiti - OPring maden /ynd ynder t

the Krieg/ vnbarmhertzige Senſen dal

waun er len / Statutum eſt , omnibusho -
fite minibus femel mori :

* Darn

n SiRaiffrgdent ? alle Nenſchen
ia ? : mülfen einnal ſterben .

Vnd endlich / was das mehriſt⸗
bitter⸗ vnd aͤrgiſte ift ; fo fast dr D.

Petrus in ſeiner erſten Epiſtel am

DerTeu⸗ F. c . am g. v . der artne Menſch hab
ſlſo gae auch den Teuffel in der Hoͤllſelbſtenirie t

į

a A ? xOEE
aiti Feind : Adverſarius veſter

aiis

Endlich

der ihn . it!
$

DP
diabolus

s tanquam Leo rugiens

r
circuit quærens , quem devoret :

„ * * SEwer Widerſcher der Teu⸗
t

fel lauffet herum̃ wie ein brullen
Der Lew / vnd ſucht / wen er ver⸗

ſchlinge.
Was kan dann elenders / muͤh⸗

ſeeligers / miſerablers / vnnd vn⸗

gluͤckſeeligers ſeyn / als cber der

Menſch ?

Dannoch Diſes alles doch vngeachtet / lieb⸗

e ſte Zuhoͤrer! ſo ſagt der groß Con⸗

aa fantinopolitanifche Ertz⸗Biſchoff
ahten / Joannes Chryſoſtomus , in Auß⸗
wieg legung deß 7 . Capitels Mattheri
Gott ond unverholen : der Menſch ſeye/ negſt
Eaa : Gottdie allerherilichfteEreatr/d ;
füer an⸗ Allergluͤckfeeligſte Gſchoͤpff / das al⸗

henmen . lervortrefflichſte Weſen im Him⸗
mel vnd auff Erden . Utpote ;

cujus vittus eft ipfe Deus 3 £ Ch

famuli fant Angeli : & Als deſ⸗ Oe :
ſen Krufft Gote ſelbſten iſt „ . Ma

deſſen Diener die Engel ſeynd .
Will ſagen :

Obwolen der Menſch an ſich
ſelbſten ſchwach / bloͤd / oͤd / gering /
wenig ja allerdings gar nichts .

Obwolen der Menſch den Gfah⸗
ren / den Muͤheſeeligkeiten / denVb⸗
len / den Kranckheiten / denSchmer⸗
hen / den Nachſtellungen allerſeits
vnderworffen .

Obwolen der Menſch den Men⸗
ſchen / die Thier / die Elementen

ſich ſelbſten / den Todt vnd Teufel
zum Feind habe : Dannoch ſey er

miten in Vngluͤck ſehr glückſee⸗
lig / mitten in der Vndertruckung

ſehr hoch / mitten in der Wenigkeit
ſehr vil / mitten in der Verachtung
ſehr vortrefflich / ja mitten in der

Armuth ſehr Reich vnd Edel / ꝛc.

Warumb ?

Utpotè ; cujus virtus eſt ipfe
Deus cuius famuli funt Angeli :Pfalmiſt
Dann ſeine Brafftiſt Soet ſolb⸗ in wenen

ſten / dann ſeine Diener ſoynd die Stellen .

Engel
Hoͤre den Pfalmiſten diſe zwey

Außſagen in 2 . verſchidenen Stel⸗
len uͤberkraͤffig beſtaͤttigen.

Deus noſter , refugium &

virtus , adjutor in tribulationi -
bus : Gott iſt vnſer Zufluche erfi
vnd Krafft / ein Helffer it Derk Palm .

Truͤbſal. 45 . 2 .

Ecce ! cujus virtus eft iple
Deus : Gott iſt deß Menſchen
Krafft .
S ſ 2

Das er⸗

weißt der

Ange⸗
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Angelis ſuis Deus mandavit

de te : ut cuſtodiant te in omnibus
Zum an⸗

vijs tuis : Gott hat ſeinen Eng⸗

Flalm len von dir befolchen / daß ſie

dich bewahren ſollen in allen dei⸗

nn Woyn .
Ecce ’ cujus famuli funt Ange -

li : Die Engel ſeynd Diener der

Menſchen .
So bleibts dann darbey / heiliger

Chryſoſtome : Der Menſch eſt
hoch/ iſt groß / iſt herelich : Deſ⸗
ſen Staͤrcke Gott iſt / deſſen
Diener die Engead ſeynd .

Vnd das ſoll auch mein Predig
ſeyn / abſonderlich aber will ich ieiz

gen / daß der H. Ertz⸗Engel Mi -

chael/ deſſen glorwuͤrdiges Feſt heu⸗

tiges Tags Hochfeyrlich begangen
wird / ſeye / wie jhn der ſeelige Vin⸗

centius Fererius nennet : Tutela -

ris Generalis ? Ein Oberſt⸗oder
General Schutz⸗Engel / ꝛc. Ver⸗

troͤſte mich / ꝛc.

Narratio Be vor ich deß heiligen groſſen
ab anti - Erg. Obrig - ond General Schutz⸗

Juitste . Eugels Michaelis ſchuldigs Lob

verkünde / ſo muß ich einer alt⸗ſchoͤ.
nen Hiſtori oder Begebenheit nit

vergeſſen .
Mein ! wie wird der H. Ertz .

Engel Michael gemahlt /vorgeſtelt /

entworffen / abgeriſſen / Contro -

feth / geſchnißzt/ gegoſſen ?
Gemeiniglich als ein ſchoͤn hold -

Poſtur / ſeelig bewaffneter Juͤngling mit ei⸗

nem Caßget oder Peckelhauben ob
si

dem Haupt / mit hinder vnd vordervorgebil
Sah %

det wird . Stucken an Schultern vnd Bruſt /

Fropoſi -
tio

—

Die Ein vnd dreyſſigſte Predig /
mit einem Schilt an dern lincken

Arm / vnd mit einem entbloͤſten
Schwert in der Rechten . Ja wird

alſo vorgeſtelt / vorgebildet / vorge⸗

mahlet / als wolt er eben jetz wider den

Feind ſtreitten / kaͤmpffen/ fechten/
uͤberwinden / obſigen / triumphie⸗
ren .

Sehhoͤretdie Hiſtorii , , Antiqui »
Epaminondas der fo Simt -als eas,

Sigreich Thebaniſche Generaliſ -

ſimus ; wie Plutarchus in ſeinem
Leben vnd Trogus , in feinem étert

Buch bezeugen ; der wußle eineſt
ſeinem underhabenden Volck ein

Courage , feinem eind aber meie

ſterlich einen Schroͤcken zu ma⸗

chen.
€ r folre fich mit den Sparta -tik ih

nern / ſo mit viertzig tauſent wol be⸗ Ebami⸗

waffnet/relolvierten Soldaten ade.
angekommen / auff offnem Feld

ſchlagen : ware aber an der Mann⸗

ſchafft jhnen ſo wett vnderlegen / daß
er kaum die Helffte vnder ſeinen
Fahnen / gegen ſie / zehlen koͤnte?

Was thut Epaminondas ?
Audaces fortuna juvat, timi -

do ſque repellit , ſintz der Poet : Friſch ze

Friſch geʒuckt iſt halb gefochtẽ / uckt / f

dapffers Courage erſchroͤcket den halb ge⸗

Gegentheil / mutwillige Soldatenfochten
tragen den Sig darvon : Ubi nil

poteſt Leonina , aſſuatur pellis
Vulpina , ſagt der Politicus :

Kanſt du nichts mit Gwalt auß⸗
richten /

Vortheil kan den Handel
ſchlichten /

Wo

Der !
fird

gefiele
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Wo du

mit Ges
walt nit

kanſt/ ſo

Wo deß Lewen Zorn nichts iſt /

Gebrauch dich deß Fuchſen
Liſt .

So miech es diſer Generaliſſi⸗
licht dein

gus .

Sach
dureh ift ; Epaminondas , umb den feiniz

A inre E EN a E AAEL

Am Feſt deß H. Ertz⸗Engels Michae lis . 325

die Schlacht mit den Spartanern

ſolte gehalten werdenz befilchet Epa
minondas all ſeinen vnderhaben⸗

den Soldaten / daß ſie ehender nicht
zur Schlacht ſich ſolten fertig hal⸗
tens es ſey dann Sach / ſie haͤtten

ſagt der gen eine n Muth / ein Hertz /ein Cou -

lelcicus rage zu machen / erſinnet ein ſpitz⸗
Oder findiges Stratagema , ein erſprieß⸗

Wilmehr
der Pleu -

dopoliti -
cus ,

lichen Fund / ein meiſterlichen
Kriegs Liſt.

In dem Tempel Bellonæ ware

die Bildnuß balladis der Kriegs

zuvor der Goͤttin Pallas in jhrem
herꝛlichen Tempel / eine Ehr erwi⸗

ſen / einiges Opffer verehret / vnd

vmb einen gluͤcklichen Streich bey
jhro ſuppliciert .

Diſes nun wurde euffrigſt von

allen vollzogen ; aber in deme ſie an

Da tif

m Rhaͤten in der Still / er ſolle den

Wird

bollhogẽ /

Goͤtein auff dem Altar in gewohn⸗
Dallas lich praͤchtiger Zierd / Poſtur vnd

wae po⸗Kleydung vorgeſtellet . Nemblich

ah fie ware mit einem Caßgeth oder Pe.
Migael ckelhauben ob dem Haupt ; mit ei⸗

nem Bantzer oder Harniſch an

Bruſt vnd Schultern / mit einem

entbloͤſten Schwert in der Rech⸗
ten / ſambt einem auß pur - reitt -

feinem Gold formierten Schilt /
welcher aber nit an dem lincken Arm

gehengt / ſondern in deren Fuͤſſen
darnider lage .

Epaminondas auff ſolches; be⸗

filchet eiuem ſeiner geheimen Kriegs

Schilt im verborgnen von den Fuͤſ⸗
ſen Palladis der KriegsGoͤttin g

auffheben / vnd jhro nach Gewohn⸗

heit der ſtreittenden / an dem lincken

Arm / vnvermerckt eimgen Men⸗

ſchens / netdͤ anbinden .

Dictum factum : Was erweiß⸗
lich befohlen / wurde eiffrigſt voll

zogen .

Deß anderen Tags dann / in

welchem der Kampff / der Streüt /

der Bildtnuß Palladis den Schilte
nimmer bey den Fuͤſſen / ſondern am

lincken Arm erhebt geſehen : Stupe⸗
facti prorſus ſtetère , ſibique per -
ſuaſère firmiter , caleſte id eſſe

monitum , Deaàmque Bellonam

pro ijs pugnaturam :Da haben
ſie ſich ſchrverwundert / ein gir
tes omen darauß geſchloſſen / vite Epa -

vnd ſichkraͤffuglicheingebildet / minondæ

der Himmel gebẽ ſolchs Seichen / Trogus il
vnd Pallas werde vor ſie ſtreit⸗
ten .

Haben auch nrd folh einge
bildtes Wunder angefriſcht / den sauffee
Teind mit foler Forteza ange wol af .

fallen / mit ſolchem Courage car -

iert / vnd mit ſo vnerſchrockenem

Hoͤldemuth beſtritten / daß ſelbiger
nit allein in Confuſion vnd Diſſor⸗

dere gerathen / ſondern auch mit

Verlurſt viler tauſent der fingen
das Feld raumen / das Ferſen⸗Gelt

geben / vnd die Victori in der The⸗

baner glorwuͤrdigen Haͤnden laſſen
muͤſſen.

Ind das / liebſte Zul oͤrer! hat

Sf3 ge·

chus in

* Plutar -



326 Die Ein vnd dreyſſigſte Predig
gemacht / hat vermoͤgt/ hat zu we⸗

gen gebracht / die bloß eingebildte
Obhilff der Kriegs , Goͤtein Pal -
ladis »

Die Thebaner / weilen ſie auff
dem Haubt Bellonæ das Caßget /
an der Bruſt vnd Schultern die

Waffen / in der Rechten das

Schwert / vnd am lincken Arm den

Schilt erſehen / wurden dermaſſen
zuln ſtreitten angefriſchet / zum fech⸗
ten Kuͤn / vnd zum Victoriſieren

Gſchickt gemachtʒ daß ſie ( wie wol

ſehr wenig / in Auſehung deß Ge⸗
Bringt gentheils ) mehrers als 20000 . der
Vickcri . Feinden großmuͤthig darnider ge⸗

hawen .
Nun / liebſte Zuhoͤrer! merckt

Applica - i

io . jhr/ wohin ich mit diſer Gſchicht
zihle ?

Vnſer heilig groſſer Ertz vnd
General Schutz Engel Michael /
der wird auch alſo vorgebildet / vor⸗

So iſt geſtelt / vorgemahlet : nit fictẽ vnd

St· Mi⸗ durch Betrug / wie Pallas pié
chael . vermeinte Kriegs Goͤttin / ſondern

in der Warheit : dann er iſt / wie

ihne Daniel der Prophet nennet :
Unus de Principibus : * Einer

auß den vornembſten Fuͤrſten
Dann er iſt / wie jhne der H. Pan⸗

thaleon tituliert : Princeps mili -
* S: Pan - tig coleftis :

* Ein General deß
thaleon Z imnlifeher Kriegs 2 Jers /

Conſtan . Dann er iſt / wie die Kirch von jh⸗
rinopolit . me ſinget / ein ſolcher Generaliſſi .

mus
der alle Zeit obſiget : Mal -

ta magnalia de Michaele Archan -

gelo : qui fortis in prælio fecit

13 .

Victoriam : * Viel groſſẽ

Otty bst

Enge
A i ze aho less āntipho :iin Streit / den Sig erhalten /

ant pho

20
na 3. ad

tes Oer O

plalmum

windungen ſollen vnd koͤnnen wir Domuo ,

Chriſten / wir Rechtglaubige / wir

Catholiſche vnsnit allein einbilden / /
ſondern auch mit groſſem Beria Sie
wen / mit hertzhafften

Hoͤldenmuth ,

zů ſagen / vnd verſprechen /

vnſere ſo ſichtbar/als vni
Feind : wann der H. Ertz⸗

S

vnd Genera ! Seug - Engel St , Z auff
Obriſt⸗

St . Mi⸗
Michael vnſer Freund v iſer Pro - chael u⸗

tector ; vnſer Vorbitter / vnſer Ob⸗ hen .

riſter / vnſer Schutz⸗Herꝛ iſt ?
Michael Princeps militiæ cœ -

leftis , ſagt der ſeelige Panthaleon, n
pro ſuis clientibus excubat , fibi

>iaio
devotos protegit , & nullum , ubi fupra»
qui ipfum fincerè colit , fuccum -
bere finit : *

O troftvolle Wort !

Michael ein Fuͤrſt deß imm
liſchen Kriegs⸗Heers / pro ſuis
clientibus excubat : Der haltet
ſtarcke Wacht vor die ſeinige.

Schau mein Chriſt! verehre den
latelo⸗

H. Ertz⸗Engel Michael / ſo iſter curori

Tag vnd Nacht / dein Huͤter vnd
dein Waͤchteri Michael / der H.
ErtzObriſt⸗vnd General Schuß⸗
Engel / laſſet keinen zu Grund ge⸗
hen / vnderligen vnd verderben / der

ihn ernſtlich vnd von Hertzen ehret .
Sa Michael der H, Erg -Obrife-

i

vnd

" YX Ecclefia

O was fuͤr Sig / was fuͤr Victo - Benedica .
ri , was fuͤr Triumyph vnd Vber⸗nimames

Hoffnung
Gott

Digrefi
ad Scri

|
puram

|
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Digrefio
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riptu⸗
litica
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beſchũtzet alle die / ſo jhn anruffen
vnd lieben .

Schau / er iſt dein Protector
vnd Beſchuͤtzer !

So verehre dann / lobe dann / prei⸗
ſe dann / vnd ruffe / negſt Gott vnd

iner allerheiligſt⸗Jungfraͤwlichen
Mutter Maria diſen groſſen Him⸗
mels Fuͤrſten an / ſo kanſt nit vn⸗

derligen / nit verderben / nit uͤber.
wunden / nit verdammet werden .

Wolt jhr ſehen/ wie ſtarck St .
chael in dem Streit / in der

Schlacht / in dem Kampfi indem

1> =

>

t

H . Ertz⸗Engel Michael / durch ſei⸗
nen groß / jhme von Gott gegebnen
Gewalt / wider die ſichtbare Feind /

vordie ſeinige / fuͤr herꝛliche Sig /
ſchoͤne Victorien / vnd allerdings
vnbeſchreibliche Ehren⸗Kraͤntz er⸗

langet / ꝛc.

Eines auß H. Schrifft / ſoll vor

alle genug ſeyn.
Factum eſt prælium magnum

in cœlo : ſchreibt der Apocaly-
ptiſche Engel loannes : Es erhu⸗
be fich en roffa Streit imin
md : Michael & Angeli ejus
præliabantur cum Dracone , &

Draco pugnabat & Angeli ejus :
Michael vnd ſeine Engel ſtrit⸗
ten mit dem Dracken / vnd der

Dracke ſtritte auch mt feinen
Englen .

Ecce ! auch im Himmel hats
Krieg geben / hats Gwoͤren geben/
hats Auffruhr geben/ hats Enthoͤ⸗

Am Feſt deß H. Ertz⸗
Ind General Schutz⸗Engel / der
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rungen geben/ hats Zwyſpalt geben/
hats Vnfrid geben !

Dahero Job recht vnd wol vom

Handel redt / wann er alſo ſagt : *
Et in Angelis ſuis reperit pra -
vitatem : Juch in ſeinen Eng⸗
len hater Boßheit gefimden .

Mein ! was halt jhr darvon /
woher muf difer Streit zwiſchen
dem Luelfer / vnd ſeinem Anhang /
vnd zwiſchen dem heiligen Michael /
vnd ſeinen Englen entſtanden ſeyn?

Ich dilputier hier nit wider mei⸗ Eræteri
nen ſubtilen Doctor Scotum , wel tie .

cher lehrt / vnd zwar nit ohne Grund
/

daß Luxuria ſpiritualis :
Geiſtliche Vnleuſchheit bey dem s
Lucifer vnd ſeinen abtrinnigen Eug⸗Lucileri .

len mit eingelauffen / in deme ſie ſich
ſelbften mehrers als Gott das hoͤch⸗
ſte Gut geltebet haben ; noch auch
wider andere gelehrre Theologos s

HH . Vaͤtter vnd Schriffterfahrne /
welche verſchidene Meinungen hier⸗
üͤber ein vnd beybringen / ꝛc. ſon⸗
dern halte mich an den gelehrten Je⸗
ſuiter / vnd ſcharpfffinnigen Theo⸗

logum Suarez
, welcher der Hof⸗

fart ſolchen Fall beymiſſet .
Vorhero aber iſt das zu wiſſen : TB. In

daß Gott die Engel erſchaffen in fol- de .
chem Stand 7 daf fie gleidh in Dender Sar
erſten Augenblick Viatores Wan⸗ deß Luci⸗
derer / vnd frey zu beeden ; ſo zu fers .

gutem als boͤſem / den Himmel oder

die Hoͤll verdienen koͤnten .

Den Himmel durch Detnuth / Dieerngt
vnderthaͤnige Vnderwerffung / vnd haben

Tob

I8 ,

Gehorſamme. verdienen

Die Hoͤllaber durch Vbermuth /
Vn⸗

oder miß⸗

verdienen
koͤnnen.
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3
EFE

notom Suarez vermeinet: * denen Eng-
z difp. 31 .

len ſeye von Gott jhrem Schoͤpffer
Lea . 4. kundt vnd offenbahr gemacht wor⸗

. er his den / die Hypoſtatiſche Vereinbah⸗
rung deß Worts (das iſt / deß ewigen

Sohns Gottes ) mit der menſchli⸗
chen Natur / welches dann dem ſtol⸗
tzen Lucifer mißfallen / als der ſo
groſſe Ehr der menſchlichen Natur

mißguͤnnet / nicht leyden nochge⸗
ſtatten wolt / daß ſelbige jhme vnd

anderen Englen ſolte vorgezogen /

ſein Natur beyſeits geſetzt / vnd

üͤberhupffet werden .

lucifer AB as / fprach er in fidh felbften:
mißgoͤn / ſoll ichdann einem Menſchen wei⸗

net dee chen?Ich / ein Fuͤrſt der Englen /
menſchli⸗ Ee :

chen Na⸗ einem armen Erd ⸗Klotzen? ein vn⸗

tur jhr ſterblicher Geiſt einem ſterblichen
Gluͤck / Manlwerff ? die vornembſte Crea .

vnd. wird tur / einem Erd⸗Wurm ? der Ad .
heffaͤreig. ſer einerFledermauß ?

Das kan ich nit zu geben noch ge⸗

dulden: iſt wider mein Ehr vnd Re⸗

putation / wider den Reſpect mei .

nes Gottes /
Was wird dann Gott haben / da

er ſo ſchlechte Natur auß Erden
vnd Leimb⸗Klotzen formiert / als

die Menſchliche iſt / vnd nit vilmehr
die Engliſche erkiſen vnd annem⸗

Dilu : fus M $ folle
faper Lu - Diſen Heurath laß ich nit fort
citeri ſu gehen / widerſetze mich mit allen

perbiam . Kraͤfften.
Es iſt dem Gold ein ſchlechte

Ehr / wann es mit dem Eyſen/
weit groͤſſere/ wann es mit dem Sil .
ber vermaͤhlet wird ,

Die Ein vnd dreyſſigſte Predig /

Ziehet hierauff nit wenig feines
gleichens an ſich / fanget an den

Himmel in Vnruhe zu ſetzen / vnd

ſich wider ſeinen Gott zu entpoͤren.
Das war nemblich der ſchoͤne Yndãtck⸗

Danck / daß Gott jhne / vnd ſeine barkat
Geſellen auß nichts / zu ſo außbuͤn⸗Lucileu
dig vnd ſchoͤnen Englen erſchaffen /

mit ſo hohem Verſtand / erleuchter
Wiſſenſchafft / vñ uͤberſtarckẽ Kraͤf.
ten erſchaffen vnd gemachet ; daß
ſie eben diſe jhre von Gott empfan⸗
gene Waffen vmbgekehrt / ſelbige
wider den / von welchem ſie geſchmi⸗
det worden / gebraucht vnd gefuͤh⸗
ret haben .

Factum eſt pralium magnum : epos u.
Ein groffes Gefechthat ſich deſ⸗y.
ſentwegen zugetragen ;

Etliche der Englen vnderwarffen
ſich/ andere leineten ſich auff: etli⸗

che gehorchten vnd vndergaben ſich
alem deme , was jhr GOtt vnd

HErꝛ beſchloſſen : etliche widerſetz⸗ o :
ten ſich / wolten alles vmgeſtoſſen ha⸗ſeh/eubel
ben. che rebel -

Jene waren content vnd zu fri⸗Keren.
den mit ihrem Stand / diſe wolten

immer hoͤher vnnd höͤher gar uͤber

GoOtt ſteigen vnd fliegen .
In cœlum conſcendam ; waren

deß Pralleriſchen Lucifers uͤherhaͤff⸗
tige Wort : fuper aftra Deiexál - Lucifers
tabo ſolium meum , ſedebo in Hohmut .

monte teſtamenti , in lateribus

aquilonis ; aſcendam ſuper al -

titudinemnubium, ſinilis ero al -
+ f1413

tiflimo :* Jeh will hinauff ſtei⸗
gen in den Himmel ( vnd fein nur

hoh gnug hinauf ) vnd
Uber

|
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| bI

+
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uͤber die Stern Gottos erheben ;
ich will nuch auff den Berg deß
Bundts ſe en / zur

S

Mittnacht . O vngluͤckſeeliger Su»

cifer ! weiſt du nit / was gſchriben ſte .
het : Ab aquilone pandetur ma -

lerniæ lum : Das Vnglůck wird ſich
I bhig außbreitten von Mitternacht ꝛ

Er ſols wiſſen / doch fahrt er in

dem Ehrgeitz fort : Ich will hin⸗
auffahren uͤber die Wolcken /
vnnd will dem Allerhoͤchſten
gleich ſeyn.

O Stoltz ! O vnerhoͤrter Hoch .
muth !

Factum eſt prælium magnum :

auff diß nun wurde ein groſſer
Krieg im Himmel / GOtt koͤnnte

vnd wolte die Hoffart Lucifers deß
ſtoltzen Engels / vnd ſeiner halßſtaͤr⸗

+
Apoc,

197

DerHan

urch eind rigen Mitconſorten nit gedulden /

rô

tite

durch ein

Streit ) uͤbergabe ( alſo zu reden ) die Com -

kurch ein million Archangelo Michaeli ,
Gefeche / dem Ertz⸗Engel Michael; vnd er

verꝛichtete ſie dapfſer .gelielifferte
Michael / auff empfangenenSchlacht

außgetra , Befelch von GOtt / name ſich mit

a wer⸗ ſolchein Ernſt vmb ſein Commiſ⸗

ſionan / daß er vnverzogen die noch

Michgel getrewe Engels . Scharen zu fane
j hael er , & i

letombt men gefůhrt ( vnd alſo zu reden ) ge .

die Com⸗muſtert / ſie in jhre Squadronen
miſſon außgetheilt / in voͤlige Schlachts·

Ordnung geſtellet / vnd mir der Lo⸗

Eni ſung / oder deß Worts zum Angriff
fer p

`

erwarte .
zum : i

Handel Sixtus Senenfſis ſchreibet i daß

ie
Xda / Matchathiæ Sohn / jener

“ifteria ð pffere Machabæer / da er wider
Antiochum außzoge / vnd kämpf⸗

Am Feſt deß H. Ertz⸗Engels Michaelis .

eiten gegen
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fen wolte / ſo hab er feinen Soldaͤten Judas

fuͤr das Wort / oderCLoſung jenen Macha⸗

ſtarcken Moſatſchen Spruch Mi beus
Chamocha Baelim Iehova ? Quisfführt in

Iſeinem
ficut tuin fortibus Domine ? ¶Kriegs .

Wer iſt dir gleich / O HOErꝛ! fahnen

wba allenS mi
"u ſchoͤ⸗

ie erſte Buchſtaben / diſer kurtz ne
doch Aaen nn nemblich Schriff .

M . . B . 1. giid alg bie Rómer :
cins

S. P . . R. Senatus populufque senenfis

Romands , lieſſe Judas in all ſeine 1. 1 . Bib⸗

Kriegsfahnen einſchreiben oder liorhec .

mahlen /

e verficherten Oefa ,
33 ;

mit diſer Loſung alle Feind Gottes/
zu ſchanden zu machen / vnd groß⸗ Goa
můtig zu uͤberwinden . den Sig⸗

Es ſolte einer ſchier zweifflen/ ob

nit Michael ſeinen Namen ebner⸗

maſſen / vnd faſt auff gleiche Weiß
an fich gebracht hatte .

;

Er war im Anzug wider Lucifer
vnd ſeinen Anhang / die Rebelliſche
Rott / alles ſtund in Bereitſchafft /

vnd warteten nur auff die Loſung⸗
Vor das Wort nun / gabe oih

dapffere Generaliſſimus ſeinen ei .

genen Namen / Michael : Quis ur

Deus ? Wer ift wie GOt y

Zuis ut Deus ? wer / oder wo i

era fliegen will ohne Fligel / i eb 5

gen in der Hoͤh ohne Schwindel : H. Ertz⸗
auff dem Berg deß Teſtaments oh⸗Engel
ne Fall : Nordwerts auff den Wol⸗ Michael
cken ohne Wetter ?

=

Quis ut Deus?wer / oder wo iſt ſeiue Lo⸗

der / ſo gleich will ſeyn dem Aller⸗ ſung .
hoͤchſten?

Zeigen will ich jhme : daf nie -

mahlen groͤſſere Gefahr als fliegen
gf mit
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330 Die Ein vnd dreyſſig ſte Predig /

mit waͤchſenen Fliglen / deren groͤ⸗
Rer Feind die Sonnen Strahlen .

Zeigenwill ich jhme ; daß te hoͤ⸗
her der Sitz / deſto ſchneller vnd tie

for der Sall .
Zeigen will ich ihme : daß kein ge .

faͤhrlicherer Orth / als die Nordſei⸗

ten / allwoher alles Vbel ſich eretgnet .
Vnd endtlich / zeigen roill ich ihe

me : daß der / ſo da gleich will ſeyn
altiſſimo dem allerhoͤchſten /
ſolle bald erfahren Idah ér auch fei -

nem Engel mehr gleich / ſonderen
dem allerabſcheulichſten Teufelwor⸗

den ſeye :
Factum eſt ergo prælium mag -

num in cœlo , Vnd es geſchah
ein groſſer Streit im Himmel :

$
Die Loſungwar ertheilt / die Wal⸗

Der frate bezogen / das Treffen gieng
Streit beederſeits ſcharpff an⸗

geht an . Michael & Angeli ejus præ -

liabantur cum Dracone : & Dra -

co pugnabat & Angeli ejus : *

Ibidem . Michael ſchlaget mit dem Dra⸗

cken / vnd der Drack ſetzte fich
ſambt ſeinen Englen .

Prælium magnum ! feo ein

groſſer Streit ! das Gefecht iſt zwi⸗

Engliſche ſchen Himmliſch⸗vnd lauter der

Staͤrck / allei maͤchtigſten Geiſteren : vnder /
AN vnd zwiſchen ſolchen/ deren ein ein⸗

Xerxes

tziger baſtant vnd genuaſam waͤre /

nit nur ein dager von zwoͤlffmal hun⸗
dert taufent / wie Xerxes der ge

hat zwoͤlf waltige Monarch gehabt / zuſchla⸗
mal hun⸗gen : ſondern die gantze Welt / in
dert tau⸗ einem Augenblick uͤber ein hauffen

ent Sol⸗a vn⸗
iu werffen.

der ſich.

Was muf dann diks für ein

Gefecht / fuͤr ein Streit / fuͤr ein

Kampff / fuͤr ein Schlacht gewe⸗

ſen ſeyn ?
Prælium magnum : warhafftig

ein grauſam groſſer Krieg .
Da gelten nit Spieß vnd

Stan .

gen / nit Rapier vnd Dolchen / nit Krlegs
Stllet vnd Degen / nit Harnmiſch daden

vnd Peckelhauben / nit Bogen Ond gesek .
Pfeil / nit Caßzeth vnd Bantzer /
nit Pardiſanen vnd Hellenbarten /
nit Carbiner vnd Piſtoll / nit Muß⸗
queten vnd Doppelhacken / nit Flen .
ten vnnd Muquetun / mi Felt⸗
ſchlangen vnd Carthaunen / nit

Beller vnd Fewrmoͤrſer/ ꝛc. ſondern
Wehr vnd Waffen / war Tugendt
vnddaſter / war Demuth vnd Hof⸗
fart / war Shorſamb vnd Wi⸗

derſpenſtigkeit .
Michael macher den Angriff Miga

ſambt ſeiner Schaar / ruffet auff : ſchlaget

Quis ut Deus 2 Wer iſt yore dmg
Gott chargiert ſo ritterlich auffden Siy
den Feind zu / daß ſelbiger bald er⸗ vnd ſtär⸗

legt / in die Flucht gebracht / ja in tzet den
dieHoͤll ſchneller als der Blitz geſtuͤr⸗ Teuftlis
ger worden : 8 proje ctus eſt Dra .

D Boll

co ille magnus, ſerpens antiquus ,
qui vocatur Diabolus & Sata -

nas :
* Pno er ward binauh = Apoc

geſtoſſen / eben der groffe Dreti . 8.

die alte Schlang / welche ge⸗
nennt wird der Teufel vnd Sa⸗

tan .

Videbam Satanam quaſi fulgur In
de cœlo cadentem : *ſage Lucas :

g ,

Ich ſahe den Satan / wie einen

Blic

f

Argum
tum 4

jore ac

minus

Micha
an den

Teufel
lberwi
len / er

luch di

Menje

? Gene

Iu28 .
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Blitz von dem Himmel fallen. ſtarck geweſen / wie vil mehr
Aber recht ſo : wirſt du dann wider andere

Pro talihus auſis . Feind den Sig erhalten ?
So ſtoltze vnd vermeſſene That / Aber / wider in die Schrift .

Kein befern Lohn verdie - am 22 . Capitel regie

|

net hat . ſtriert der H. Chronologus ein

Nun liebſte Zuhoͤrer! mache ich Geſchicht / ſo wuͤrdig iſt / daßſie

e diſen Schluß . heut erzehlet werde .

Wann Michael wider die vn⸗ Gott wolte deß frommen Abra⸗ Uaa
y Atgumen — í í

t | umima ſichtbareFeind / wider den Lucifer hams gehorſambes Semut pie ar :

ren / vnnd legte jhm auff ein ſolch te dem
pead pnd feinen Anhang / wider den

nius Gatan ynd feim Rotrt / wider den ſchier nie mals erhoͤrt⸗ ſchwaͤre
Teufel vnd ſeine Engel / ſo vermoͤg⸗ richtung / daß billich ein vaͤtterliches i a
lich/ ſtarck vnd vnuͤberwindtlich ge . Hertz daruͤber fich håtte /wo nit ent - Spofáb
weſen / daß erlelbigen erlegt / geſchla . gegen auffs wenigſtentſetzen ſollen . auff .

gen / verſtoſſen / uͤberwunden / ꝛc. Was da vor eine Veruchtung ?
Was ſoller nit vermoͤgen wider Abraham haͤtte einen eintzigen

| Ret fo:

Scriptura

vnſere ſichtbare Feind ? was foll er

nit koͤnnen / wider Fleiſch / Suͤnd

vnd Welt ? was ſoll er nit außrich⸗
ten / wann er vor vns kaͤmpfet/
fechtet/ ſtreitet ?

Der Engel ſo mit dem Jacob ge⸗

Michael rungen / wie Geneſis am 32 . zu le⸗

ta fen: indemer felbigen nit uͤberwin⸗

herin·
den moͤgen / gab jhme endtlich diſes

in ergo
fob : Si contra Deum fortis fui -

uch die fti , quantò magis contra homi -

Maſche. nes prævalebis ? Weil du biſt

toep
POT GoOtt ſtarck geweſen/

a twie vif meber rolrftu Dann voer

die Menſchen uͤberhand neni

menr *

Alſo kan ich auch von vnſerem
H. Ertz · Obriſt vnd General

Schug⸗Engel St . Michael

fagen : dicontra Luciferum for ~

tis fuifti : quantò magis contra

alios holtes prævalebis ? YOanin

vnd weil du wider den Lucifer

Sohn / den er liebte als ſich ſelb .

ſten / auff den er mehrers hoffete/ als
ſonſt auff die gantze Welt : der da

ware ein Freud ſeines Hertzens /
ein Stab ſeines Alters / ein Ver⸗

gnügen ſeiner Begührden / ein

Wohn ſeiner Seelen / ein Apfel ſei⸗
ner Augen / nemblich den lieb⸗jung⸗

vnd dapfferen Iſaac .
Eineſt ſchlieffe der Ahraham oh- Ruffe

ne Sorg / ware mittẽ in ſeiner ſuͤſſen ſhn bey

Nachtsruhe / lieſſe jhm von nichts der Nacht

wenigers traumen / als vom reis 2 "

auff :
ſen :

Aber ecce ! vnd nemit tvar !

da wird dem Abraham von GOtt

ein Reiß angekuͤndet/ welche vmb

ſo vil beſchwaͤrlicher / weilen eine

Condition beygeſetzt woꝛdẽ / ſo auch

ein Adamant fteinenes Hertz hätte

ſollen / wo nit zerbrechen / wenig·

fens überſchmerßhafft betruͤben.

Wie da ?

T 2 Tolle

t Reif



332 Die Ein ond dreyfiene Prodig /
Tolle filium wun unigeni - folle zwie tin Bih / widen Meſt⸗ Gott bat

tum , quen diligis Ifaac , & vade Ochs / wie ein Stier geſchlachtet / denAtra⸗
in terram viſionis : atque ibi of . getoͤdtet/ verbrennet werden ? ham vt

a

feres eum in holocaustum , fuper Der Zerr fagt : Tentavit Deus ſucht
Sohn unum montium , quemmonſtra . Abraham : G Ott habe den A⸗
den Iſace vero tibĩ : x Nemm dein einge . braham verſucht .

5a

ſchlachtẽ. dohrnen Sohn : ſprach vnd be . Rie N almåchtiger Gott ! fol- co

3
fahl Gott / den du lieb haſt / den leſt du den Menſchen anh noh Gort die

geneſis Iſaac vnd gehe hinin das ( and verſuchen ? Menſchẽ

Sgſſe
Hie

* deß Geſichẽs / vnd opffere n ¶ Haſt du vns nitbey dem heiligen Pe n

daſelbſt zum Brandopffer / anff Mattharo durch dein en eingebornen ON ?

einem von den Bergen / den ich Sohn betten lehrnen : Et ne nos in = V
dir zeigen werd . ducas in tentationem : Vnnd e, y,

Dilcuſus .
Meim Gokt / liebſte Zuhoͤrer! führe vns nit in Verſuchung .

wie muß dem Abraham in ſo ſchwaͤ, Sagt nit dein H. Apoſtel Ja⸗ Dilcutla

OGott / rem Paß / vmb vnnd in ſeinem cobus in ſeiner Canonica außfuͤhr⸗
wie hartl vaͤtterlichen Hertz geweſen ſeyn ? lich: Nemo , cům tentatur , dicat,

Er hatte einen eintzigen Sohn / quoniam à Deo tentatur : Deus

ein gehorſamb fromb⸗liebes Kind / enim intentator malorum eſt , ip -
5

vnnd eben diſes ſo gehorſambes le autem neminem tentat : Nie⸗
frommes vnnd liebes Kind wird mand ſage / wann er verſuchet
Er von dem Himtnel befelcht zu wird / daß er von Gott verſucht
ſchlachten / zu toͤdten zu erwuͤrgen / werde ; dann Gott verſucht nit

vmbs Leben zubringen / zu verbren⸗ zum boͤſen/ er verſucht aber

nen / vnd was das erbaͤrmlichſte niemand .

war : mit ſelbſt eignen Haͤnden: Warumb dannheißt es bey dem

Offeres eum in holocauſtum : frommen Abrahamꝰtentavit Deus

Vnnd opffere du jhn daſelbſt Abraham ?Du habeſt den Abra⸗

Idaurie zum Brandopffer / lautete das ham verſuchet ⸗
5

muͤndtliche Decret . Cornelius à Lapide , der fegt Dit pic inc,

OGOu ! ONHNErn ! mwiehant - Wort : tentavit Deus Abraham : z . Gence

leſt du zu Zeiten ſo wunderbarlich SGOtt hat den Abrant vere fs ver -

mit deinen Creaturen / mit deinen ſucht / alſo auß : ni

Gſchoͤpffen/ ja abſonderlich mit Tentavit : Er hat jhn verſucht :
aple

deinen getrewiſten Freund⸗ vnnd dando & objiciendo illi inſigne i 7
Dieneren ? objectum & materiam heroicæ Worts

Was hat Abraham verſchuldet / virtutis , Robedientiæ : Aber tentarit

daß du jhme ein ſo erſchroͤckliche zu mal auch an die Hand geben Gott 15
Burd auff den Halß ladeſt ? vnd geleiſtet die Gelegenhelt vnd KR

Was hat Iſaac pecciert / daß er Materi ein heroiſche Tugend
!

yn

lacobi

|
|

l

|

Sr Aes
—
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hat

bras

ver⸗

nefis

efius

t nut

vnd herꝛlichen Ghorſamb zu

erweiſen .
Ecce ! Wann Gott einen ver⸗

ſuchet / ſo verſucht er jhn nit zum

Boͤſen /zum Fall / um Vndergang

ſondern zum Guten / zum Gwin /
ium Nutz / zur Erhoͤhung.

oew Vnd hieher vermeineich ⸗ habe ge

ahida
redt der groſſe Welt⸗Prediger Pan⸗

Wa lus / wann er 1 . Cor . 10 . AM 13-

v . alſo ſchreibt : Fidelis autem

Deus eſt , quinon patietur vos

tentari fupra id quod poteſtis, ſed

faciet etiam cum tentatione pro -

si Co ventum :
* Gott aber iſt ge⸗

10 . 13. trew / der euch nit wird ver ſu⸗
chen laſſen uͤber ewer Verns -

gen / ſonder wird auch mit der

Verſuchung ein außkommen
ſchaffen .

Conte . .
Sornelius fahret ferners fort:

lnsila Hoc fine , ut ejus virtutem in

bice ubt animo latentem oſtenderet , acue·

lupta. ret ; perficeret , ac tandem coro -

naret : Vnd das hat GGOtt

Sot pat darınib gethan / damit er deß
bra⸗Abrahhams / die in ſeinem Hez

AM perz aas f ~ſun ver ,

mäth verborgene Tugend of⸗
ſuchet/ zu S |

ſuner fenbar machen / ſchaͤrpffen / in

giffen Vollkommenheit bringen / vnd

11 endelich beſolden moͤchte.
8: Vnd ſoverſuchet Gott .

Der Satan / der Lucifer / der

naches Teuſel aber verſuchet vil anderſt .
der Teufl Diabolus tentat ; ſchreibt an⸗

dann ſein gezogner Scripturiſt objiciendoil -

pn lecebras, hoc fine , ut trahat ho -

Verdam minem in peccata ,in gehennam :
nuß ge. Der Teufel verſuchet / in dem er

uichtet. Wolluſt vorzeiget; Hoc fine ; hat
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auch kein anders Abſehen / als daß
er den Menſchen dardurch in die

Suͤnd / von der Suͤnd in die Schuld
vnd auß der Schuld in die Pein / in

die Straff / in die Hoͤll ziehen moͤ⸗

ge .

Diſes dann alles ſcheinet / habe
wol gewußt der fromb ⸗heilige Pa -

A6
triarch Abraham . Bahero ſagt pam fols
der Teyt: Igitur Abraham de no - get Gote

cte conſurgens ſtravit aſinum ſu - auch in

umzducens ſecum duos Juvenes , wider⸗
& Iſaac ſilium ſuum : Alſo — —

ſtund Abraham auff bey der
Sachen.

Nacht / bereitet feinen Æfel /x Geniz

nam zwey Jůngling mit ſich / .
vnd Iſaac ſeinen Sohn .

Schauet liebe Chriften! wer auff
GOtt trawet / der fuͤrchtet gar

nichts .
Abraham bekam von GOtt ei⸗

nen ſo hartſchwaͤren Befelch /

daß er billich ( Si tamen contra

Deum exceptio valet ) hat dar⸗

wider excipieren / ſich entſchuldt .
gen / ynd in ervas weigeren fSte

nen .

Warumb ?
GOtt hat jhme kurtz vorhero

verſprochen : In Iſaac vocabitur ti
>

bi lemen : In Iſaac ſoll dir
der Gennl .

Sanien genennet werden .
Pi

Vnd dannoch will GOtt den

Iſaac todt haben : Abraham exci -

pieret nit / repliciert nichts / iſt
gehorſamb .

Es gilt ja hier bey dem gehorſa⸗
men Abraham / vnd bey dem gedul⸗
tigen Iſaac eine Hiſtori einzumt .

ſchen .
q3

Adhomi -
nem .

Prus
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Prudentius in hymno de S.

Romano Martyre erzehlet / daß
* Cornę· als Aſclepiades der Roͤm. Land⸗

liusàLap, Vogt zu Antiochia ſehr wider die

in c . 22 . Chriſten wuͤtete/ ſeye jhmeineſt ein
Gen .

v. 2 . ffener Knab / als ein Chriſt vor⸗

Ein Muc gebracht worden ; welchen die Mut⸗

terifi fo ker gantz vnerſchrocken / dem Tyran⸗
großmů⸗ nen freywillig zur Marter uͤberge⸗
tig als ben .
der Bate Der Knab nun / wurde auf
ter Abra⸗Befelch deß Landvogts jåmmer -

lich mtt Stricken/ Geißlen / Ruthen /

vnd Stecken zerfleiſchet : Mater

conſtans ſine fletu ſpectavit : Die

Sihet oh Nutter beſtaͤndig darbey /
ne gaher ſchaute ohne Vergieſſung eini⸗

ju in dem ges Zaͤhers begůßrig zu . O ge⸗

ar Fa nerofe refolution į

fi Wi _Endtlich begehrte der ſo gepet⸗
gern ges Nigte Knab / mitten in feiner Tor -

martert tur / die er doch Ritterkuͤhn vmb
wird . Chriſti Willen außgeſtanden / nur

einen eintzigen Trunck Waſſers /
vmb ſein abgematte Zung in etwas

zu laben .

Auff welches Anſuchen / dieMut⸗
ter gleichſamb erzuͤrnt / jhr eigene

Leibsfrucht alſo angeredt : Cali -

ceni eum exſpecta , quem occiſi
in Bethlehem olim infantes bi
berunt : lactis & papillarum im -

memores ; Iſaacum reſpice , qui
cum immolandus aram & enſem

pruden. Afpexiſſet, ultrò colla præbuit ;
tius in Warte / mein Sohn! auff je⸗
hymno nen Relch / wochen vor di em
de S. Rc - die ermoͤrdt· vnſchuldige Rind⸗

Nlarore lein zu Serhlehem der Mich
Jartyre . à sg as E IOA

vnd Pl jutabróf vragie ,

Hiſtoria

Die Ein vnd dreyſſigſte Vredig
getruncken haben . Schaue Will jha
den Iſaac an ; welcher / da er meauch

ſolte geſchlachtet werden / nach tein ta b⸗

dem er das Schwert vnd den un zulaf

Altar er ſehen / freywillig den len

Halß dargereicht :
Sn delen aber ·ſchindet der Hen⸗

cker dem Knaben die Haar / ſambt
der Haut ab dem Haupt ab / vnnd

Spricht
die Mutter ruffet hm alſo zu : Pa⸗-

ſehigen
tere , mi filiʒ mox enim ad eum hoͤlden-

venies ,qui caput nudatum nune mêfjig
tuum per contumeliam , regio
veftiet diademate : CLeyde mein

Sohn , Leyde nur : dann balo

wiꝛſtu ʒu ienem kommen / wel⸗

cher dein / jezt durch Schmach
entbloͤßtes Haupt / mit einer Ks⸗

niglichen Cron ʒieren wird :

Der Knab von ſolch der Mut⸗

ler hertzhafftem Zuſprechen angefri⸗
ſchelt lachet froͤlich uber der Tyran⸗

nen zu gefuͤgte Qualen ; wird von
Vber⸗

ihro ſelbſten zu der Wahlſtatt ge .
ikt ihne

tragen ; von dem Hencker zum feſhſien
Schwert begehrt / von jhro gutwil⸗ demHen⸗

lig mit diſen Worten / ſambt einem er .

Mutterlichen Kuß uͤberlaſſen : Va -

de nate dulciſſime : Gehe hin
mein liebes Kind .

Der Hencker zucket das Schwert /

triffet den Halß / entnemmet das Freleckt

die Mutter ſinget mit heller Stim̃ /

jene deß Propheten Wort : Pretio -

{ a in confpeétu Domini , mors

e in ſeinem

Haupt / erwuͤrget den Sohn ; vnd w

Sanctorum ejus : O wie koͤſt⸗ lalm .

lich iſt oer Tode feiner Halligen T
vor dem Angeſicht deß HEr⸗
rar !

Ecee

Fre

Ber
tefe
abge
ns

fan
mkg
deh.

Do
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ham.

f

Frofe:
tio hı
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y
ham
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jjs

ne

sH

fet

em

Ecce ſervus tuus , & filius an -

cilla tuæ : Schaue HErꝛ ! dei⸗

nen Diener / vnd den Sohn dei⸗

ner Magd .
Hnd nach deme fie folches auf

Ber geſprochen / nembt ſie das abgeſchla⸗
ere h⸗ ; sf

N ;

mjin gen blutige Haupt jhres Kindts⸗

alheſchla wickelts ein in hre Schoß / truckts

oan das Hertz / vnd ſamb haͤtte ſie den

huudßt groͤſten Schatz von der gantzen Welt
mi Freu X TO shli
u ,

gefunden / traͤgt fie es froͤhlich mit

jhr nach Hauß .
So / ſo ware bereit Abraham der

Vatter / vnd Iſaac der Sohn .
Abraham mieche fich auff / na .

me zuſich (wie gemelt ) zͤwey Die⸗

ner / Schwert / Fewr / vnd Holtz /
vnnd das Schlachtopffer / den

Iſaac .
Am dritten Tag nun / kamen ſie

an den Orth / wo Iſaac ſolte ge⸗

ſchlachtet / geopffert / verbrennt wer

Abras den/ ꝛc. Vnd Abraham wolte al⸗

pm lein ſeine / jhme von Gott anbefol⸗
bombe gi chene Commi ſſion verꝛichten lieſ .

Derg ſe derentwegen die Diener zu vn⸗

Moria, derſt am Berg warten ; er aber vnd

ſein Sohn der gehorſame Iſaac ſti⸗
gen den Berg Moria hinauff .

Mein GOtt ! wie ein hartes ſtei⸗
gen muß diſes geweſen ſeyn ?

Iſaae noch vnwiſſendt / daß es
ſein Haut / ſein Leben koſten ſolte ;

er ſahe in deß Vatters Haͤnden/
vnd auff ſeinen Schultern Fewr /
Schwert / vnd Holtz/ fragt deßwe.
gen gantz anmuͤthig / vnd ſiege ſo:

“r , y.
Parermi ?

* Wiem Datter !
Abraham tzabe Antwort : Quid

So auch
Abra⸗

ham.

Frofecu

tio hiſto

ræ fcri

puilti -
iR :
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viss tili mi? MNas wilſt du mein
~ ege

RIF fragetwo
Auff welches der vnſchuldige das Opf⸗

Iſaac : Ecce , inquit , ignis , &fer ſehe.

ligna ! ubi eſt victima holocau -

ſti Siehe / ſprach er / hier iſt
Fewr vnd Holtz / wo iſt aber das

Opffe :
Auff welches der Vatter :

Deus providebit ſibi victi -
Abr

mam holocaufti , fili mi : Gtt a
wird jhme das Opffer sinn fer ihn

Brandopffer vorſchen / mein mit der

Sohn .
In deſſen aber kam es zumErnſt ; Sottes

ſie erꝛeichten den von Gott erkiſenen
vnd jhnen gezeigten Orth ; der Al⸗

tar wurde auffgerichtet / dem Iſaac
die Haͤnd gebunden / der Vatter zu

ſchlachten / der Sohn geſchlachtet
zu werden bereit / auff das Holtz ge .

legt .
Et ecce ! weder der Vatter kla .

get wider Gott / noch der Sohn wi⸗

der den Vatter .

O GOtt ! OErꝛ ! daß wir

auch ſo waͤrenl O daß wir vns auch
alſo in den Willen GOttes ſchi⸗
cken koͤnten !

O daß vns vnſere von SOtt zu⸗

geſchickte Widerwartigkeiten auch

alfo leicht fielen !
Extenditque manũ ,& arripuit Wbrae

gladium , ut immolaret filium p will
faum : fagt der Tert / ( Vnd er ſchlagen.
ſtrecket ſein Hand auß / faſſer
das Schwert / daß er ſeinen Gen .

Sohn opffert. 22 . 10 %

Das laſſe mir eine reſolution

ſeyn



ſeyn von tinen Batter gegen feiz
nem eignen vnd eintzigen Kind !

Aber nemmet wahr was der

Text ſagt :
Derengl Angelus Domini de cœlo cla -

deß Her⸗mavit dicens , Abraham , Abra -

ren
fce ham! quirefpondit : adfum . Di -

e xitque ei : non extendas manum

tuam fuper puerum , neque fa -

vm & 11. Cias illi quidquam , nunc cogno -
vi , quodtimes Deum :

* Der

Engel deß H Erꝛen ruffte vom

Simmel vndſpꝛach / Abraham /
Abraham ! er antwortet hier
bin ich : vnd er ſprach zu jhim⸗

ſtrecke deine Hand nit auß vber
den Knaben / vnnd chue jhm
nichts zjest bab ich erfahren /
daß du Gott foͤrchteſt. `

Muͤßte alſo der Abraham inhal⸗
ten / Iſaac erloͤſet vnd an deſſen

Ein Wi⸗Statt ein Wider / ſo ſich alldorten
der ſieht imGeſtreuß eingefunden/ geſchlach⸗
— werden.

Quem affumens obtulit ko -

vnj .
Iocauſtum pro filio : Den nam

er / vnd opffert jhn zum Brand⸗
opffer / vor feinen Sohn .

Biſcurſu .
Quæ hæc mutatio ? Woher

diſe Veraͤnderung ; ! GOtt will /

ja ſchafft vnd befihlet dem Abrahatn
ſeinen Sohn / den Iſaac zuſchlach⸗
ten / zu opfern / zu verbrennen :vnd
der Engel ſchafft / befihlet vnd will

das Widerſpihl / Gott ſagt dem

Abraham / Surge tolle , offer :

Stehe auff / nemme / opfere /
vnd der Engel fallt ins Schtwert :

Die Ein vnd dreyſſigſte Predig /
Num Angelus Dominieſſe po-

teſt : ſagt vnd fragt der hocherleuch⸗
te Toſtatus Abulenſis , qui vo -

luntatem Domini impedire niti -

tur ? ” Kan es auch ein Engel
deß HErꝛn ſein / welcher den

Willen deß HErꝛn zuverhin⸗
deren ſuchet ?
Ja liebſte Zuhoͤrer! freylich iſts

ein H. Engel geweſen .
Ein Engel Gottes / ein Engel

def Himmels / ein Erk - groß⸗ vnd

vortrefflicher Engel .
Was da vor ein Engel ?
Der H. Diaconus vnd Marty⸗

rer Panthaleon ſchreibt / lehrt/
glaubt / vermeint und bezeugt / es

ſey geweſen unſer H. Ertz⸗Obriſt⸗
vnd General Schutz Engel Gt .
Michael .

Hoͤre ſeine Wort⸗
Inter alia præclara Michaelis

gefta , haud ultimum locum oc -

cupat , guod Abraham comitatus

eft , qui & manu tenuit gladium ,
ne Ifaac interficeretur : *

anderen vortreff lichen Thaten /

ſo der H. Ertz · Engel Michael

ver uchtet/ war nit die wenigſte
jene / daß er den Abraham be⸗

gleitet / vnd mit ſeiner Hand ⸗

damit Iſaac nit ſolte getoͤdtet
werden / das Schwert ingehal⸗
ten .

Sufficit Deo obedientia , reli -

quit Angelo miniſterium , ſpricht
Panthaleon ferners : Gott hatte
ſchon genug an dem Gehor⸗

haͤlt dieHand / verbiet den Streich / ſamb deß Abrahams / hat deſ⸗
erbittet das Lehen . ſomtwegen dem Engel (uverſtehe

diw

Vnder

leon

conus ,

Diſcurſus

Tofta»
tus Abu -

lenfishig

Da H
Ertz⸗ En⸗

gel Mi⸗

chael hat
den faac
vor dem

Schiwert
bewahret
* Pantha -

Dis

Hat ſein
Schnt⸗
Umbo

richt ,

*Dar

ia
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|

den Ertz⸗Engel Michael ) ſeinen ſo. Der Neyd wird bey Hoff derten ge

vid Dienſt ʒuvernichten / nu verhin⸗ gebohren / bey Hoff aufferzogen/ bobren
deren wollen . vnd ſtirdt bey Hoff . e

} Ecce , liebſte Zuhoͤrer! ( was der Hoͤrt ein neydtges Hoff⸗Stuͤ⸗ graben.
fia- Ertz⸗Engel Michael vermag . ckel.
k |

Huic qui devotus eſt , abes in Darius der Perſiſche König/tvie Sriptusa ,

|
t

|
Í pericùlis liberarimeretur: Wer - - lis am 6 . Capitek gar ſchoͤn/

dem H. Michael devot , erge⸗ in heller Ordnung vnd graphice
ben / zugethan / vnd andaͤchtig beſchriben wird / derhaͤtte nebenan

iſt / der verdient auß aller Gefahr deren Cavalieren Hoffleuth⸗ vnnd

| von jhme erꝛettet zu werden . Hoffbedienten / deren Amabl ſehr
|

e
Nun wolan mein Chriſt ! groß / deren Adel Durchleuchtig /

| . Schau/ ob ſchon Gott dich laſe deren Reichthumb allerdings un⸗Danet
| ſet verſucht werden / in Noth gera⸗ erſchaͤtlich waren / auch einen / deſ . tokf ` $ g

y
—

then / ins Elend fallen / in Gfahr ſen dꝛame / war Daniel / welchen der Oario

|

t
f

i

|
|

|

kommen zja ſo weit gelangen / daß Koͤntg wegen ſeiner Adelichen Sit⸗ hoch ge⸗

VerSt es ſcheinet verſpihlt / verhaußt / ver⸗ ten / hohen Verſtands / hoͤfflichen Morgeßwegẽ

vethaſſet⸗oae lohren / ja gar auß zu ſeyn / ꝛc. Ha⸗ Gebaͤrden / Tugendtsvollen Wan⸗
$ ts

thannirgE OU NSR Gott / negfder feeligen del / febrhoh æftimier tez inniglich
don jhme Mutter Gottes / dein Zuverſicht / liebte / ja all anderen vorzuziehen

p Leſchätzet dein Hoffnung / dein Vertrawen / wuͤrcklich ſchon relſolviert war :

Gis dein Zuflucht auff den H. Ertz Ob. Rex cogitabat conſtituere eum

Mis | riſt· vnd General Schutz⸗Engel St . luper omne regnum : fagt DE * Dan . c .

fat Mchat . Text : Vnd der Roͤnig ge⸗ 4 .

w Michael unus de Principibus dashte jhi uͤberdas gantze Koͤ.

wet primis veniet in adjutorium tu - nigreich zu verordnen . Fupe -
ei

| Dan .10, um : Michael einer von den rabat enim omnes Principes & .

ny
e

vornembſten Fuͤrſten wird dir Satrapas , quia Spiritus Dei erat

zu Hilff kommen . Hic doce . amplior in illo : & Dann Da⸗
Noch einmal zum Beſchluß / in mel uͤbertraff alle Fuͤrſten und

heilige Schrifft : vnd zwar in ein Ambeleuth ⸗die weil der Geiſt
Buch / doch in zwey abſonderliche Gottes ſtaͤrckerin fem wars

Capitel . Ja mein lieber Baniellnunmehꝛ

kinn Der Teutſch fage im Sprich - neach dir fein andere Rechnung Inocutis

fein wort : Der Neyd wird zu Hoff als vom Wrdegang ; dann ob adSanti ,

ngs Der gebohren / in Cloͤſteren auffer⸗ ſchon der Koͤnig dein Freund / die
ü Nupdre, zogen / vnd ſtirbt im Spithal : Vnſchuld dein Advocatin, das gu .

gert ſehr De gratid ſpeciali moritur in ho - te Gewiſſen dein Zeng ; ſo wird doch

wal Ípitali allein / ich ſage nit ohne Fug Inyidia der Neyd / jene erſchroͤck⸗
Feſtivale Añi . P. Caꝑiſtrani . Vu liche



Das
Glüuͤck
will einen

Neider

haben .
i

Mit Fug
vnd in

der War -
heit kon⸗

ten ſie
Danteli

pitiu .
Ž Y, 4s

liche Beſtia jhr gifftige Zaͤhn an

dir zu wetzen / nimmermehr auſ⸗
ſetzen.

Was gſchicht ?
Der Text ſagt : Unde Princi -

pes & Satrapæ quærebant occa -

fionem , ut inyenirent Danieli

žy , 4 , € x latere Regis : * Darimmb ore
v. 4 .

Fuͤrſten vnd Aunbeleuth Vr⸗

ſach ſuchten / daß ſie etwas auff
deß Koͤnigs Seiten wider Da⸗
niel findeñ moͤchten .

Sie ſuchten zwar / aber in der

Warheit fanden ſie nichts : Nul -

lamque cauſam ,
zenget der heilig

Geiſt / & ſuſpicionem reperire
potuerunt , eò quòd fidelis effet :

Vnd ſiekoͤnten doch kein Vr⸗

fach oder Argwohn finden /
die weil er getrew war .

Nichts deſtoweniger / hoͤret doch
und verwundert euch ! ſo brachten

Suchen
deßwegen
durch Be⸗
trug
vnd Vn⸗

warheit
jome ju

ſchaden .

ſeine Feind / durch Teuflliſche Liſt/
durch falſche Innzuͤcht / durch un⸗

warhaffte Verlaͤumbdungen / durch
außgeſinte Ehrabſchneidungen / in

kurtzer Zett den Handel ſo weit/ daß
der unſchuldige Daniel / als reus

læ ſæ Majeſtatis , zum Todt ver⸗

damnbt wurde .

So gets wie mancher unſthuldige muß cumbere non poteſt , ſchreibt Seueen
durch deß Neyds ſcharpffe Haͤchel
lauffen / vnd blutige Finger darvon

pept auch
auff der

Welt .

O mein GOtelvnd mein HEr !

tragen !

Der Vn⸗ O wie manch ⸗ ehrliches Gemůth/
ſchuldig ſo bey Geiſtlich⸗ſo bey Weltlich⸗
muß ley⸗groſſer Herzen Hoͤfen muß durch
den “ ab falſcheIñzuͤcht vñ Verlaͤumbdun⸗
ſonderlich
deyhoff .

eae

Die Ein vnd dreyſſigſte Predig /
gen / ſo vom Neyd herkomtnen /
Schaden leyden !

O wie manch auffrichtiges Hertz /
muß faͤlſchlich ſchwartz gemacht ley⸗
den / buͤſſen / zahlen / was es niema⸗

len verſchuldt in Ewigkeit !
So ergiengs dem frommen Da⸗

Danſe
niel . wiro zum

Tunc Rex præcepit , & addu - Totton

xerunt Danielum ; & miſerunt dambt .

eum in lacum Leonem :
* Da

gab der Roͤmg Befelch / vnd ſie
führetẽ Daniel herzu / vnd wurf⸗
fen jhn in die Loͤwen Gruben .

O cruenta Beſtia ! O Neyd
du Bluedurſtige Beſtia ! Aber ! Aber wus

Was halt Ewer Lieb vnd An⸗gſchicht ;
dacht vom Handel ? wie vermeint

jhr / daß dem Daniel ergangen in

der Loͤwen Gruben ?

Was

grauſamen Todts glaubt
a Bu

jhr / daß difer heilige Mann geftor-ipurton
ben fepe ? zwar leh⸗

Ille feliciter equitat , quem den, abe

Dei gratia portat , fagt der hónigenit gat.
flieſſende Bernardus : Jener reit /

ongerhig

tet ijm lauteren Gluͤck / den die
Gnade Sottes craget .

Wer auff GoOet traut / hat
wol gebaut .

Bona caufa pati poteft , fuc -

der weiſe deneca : Die Vnſchuld
an zwar etwas leyden / aber
nummerne underligen .

Das erfubre Daniel mitten imn

Vngluͤck gant gluͤckſeelig.
E A

Daniel der hatte einen Schilt /
waffne

welcher jhne vor den ſcharpffenZaͤh⸗ mit det

nen

Daniel
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Gor EnD Loͤwen beſſer defendieren /
nen / vnd hunerigen Rachen der wú -

ſicherer beſchuͤtzen/ kraͤfftiger bewah⸗
ren vnd gewiſſer erhalten moͤchte:
als nimmermehr kein Rapier / fein

Dolchen / kein Lantzen / kein Pardi⸗
ſanen / kein Bantzer / kein Harniſch /
kein Caßgeth / ꝛc.

Was da vor einen Schilt ?

Jenen Schult hatte Dantel / wel⸗

chen die kenſche Suſanna auch
in gleicher Vnſchuld / vnd in

gleicher Gfahr gehabt . Nemblich
das recht voͤſte Vertrawen aufGott
im Himmel ond fein unendtlich ge⸗

rechte Barmhertzigkeit . Erat enim

cor ejus fiduciam habens inDo -

mino: Dann ſein / wie der Suſan⸗
næ / Hertz hatte Hoffnung auff
Gott . Vnd diſe Hoffnung / di⸗

ſes Vertrawen / diſeZuverſicht war

ſo ſtarck / ſo kraͤfftig / ſo vermoͤglich/
daß Daniel mitten vnder den wu⸗

tig hungerigen Lwen ſuͤſſer gera⸗

ſtet / vnd ſicherer geruhet / als in dem

Pallaſt deß Koͤnigs vnder den

vmnenſchlichen Menſchen .
Mit einem Wort : Gott der All⸗

maͤchtig ſchickte in ſo gefaͤhrlichen

deß Propheten Daniels Zuſtand/⸗
vnd Streit einen Schilt / mit wel⸗

chem / vnder welchem / vnd durch

welchen er alſo beſchuͤtzet/ kefendie⸗

ret vnd erhalten worden / daß auch
bein Haar jhme verletzet wurde .

Was vor einen Schilt ?

O heilig ůͤberſtarck vnd groſſer

Ertz . Ohriſt⸗General Schußz · En⸗

gel St . Michael !

Am Feſt deſ H. Ertz⸗Engels Michaclis . 39

Deus meus mifit Angelum fu -

um , befennet Daniel dem Koͤntg /

& concluſit ora leonum , & non

nocuerunt mihi : Mein SOtt Dan . s .

hat ſeinen Engel geſandt / der
das Maul denen Loͤwen ver⸗Rird
ſchloſſen hat / daß ſie mich nitdurch ei⸗

beſchaͤdigt haben . nen Engt

Was war das vor ein En⸗erhalten .

gel ?
Der H. Diaconus nd Wate

tyrer Panchaleon machts kurtz/ vnd Michael
ſagt ſo : Michael fortiſſimus ille eea
Archangelus imadjutorium mif - denr .
ſus eſt Danieli : Michael der

allerſtarckiſte Ertz⸗Engel iſt ·s. panck.
dem Damel zu Hulff geſchicket
worden .

Nun wolan mein Chriſt ! ſchau :
afekt es ergehe dir + wie dem peil ,Ad homi
Propheten Daniel / dich haje die ”

Welt : dich plage der Neyd : dir ſcha⸗
de das Ehrabſchneiden : dich vnder⸗

trucke die Feind ſchafft : dich quaͤh⸗
le die Armuth : dich ſchmertze das

Vnrecht / ꝛc.

Hab du mit dem unſchuldigen
Danjel / mit der keuſchen Suſan⸗
na / mit dem gedultigen Job dein

zuverſichtliche Hoffnung negſt Gott
vnd ſeiner allerheiligſten Mutter
auff den heiligen Ertz⸗Engel Mi⸗

chael : ſo wirſt nit verlaſſen wer⸗

den / ꝛc.

Eia dann ! Sancte Archangele FEccleſia

Michael defende nos in præſio : in officio -

* So ſeyes heiliger Erz⸗En ,

gel Michael beſchůtze vns in Poste⸗
dem Streit .

Hh In
changelũ .
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In dem Streit wider das grundgehen / in dem erſchroͤck⸗

Fleiſch ; In dem Streit wider die lichen Gericht : Sondern ſambt

Welt ; In dem Streit wider den dir / ſambt allen heiligen Englen /
Teufet ; In dem Streit / woZeit vnnd Ertz⸗Engeln / ſambt allen

vnd Ewigkeit daran gelegen / nemb . Außerwoͤhlten GOTT ewig
lich in vnſerm letſten Todtsk ampf / anſchauen moͤgen /

defende nos : dorten beſchuͤtze Amen .

vns / dorten bewahre vns / dorten

hilffe vns / dorten kaͤmpffe fuͤr vns :

Ut non pereamus in tremendo

judicio : Auff daß wir nit zu
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